
Vereinigung der englischen Kaufleute und die daran sich emporranken

den Bestrebungen werden so für die Entwicklung des englischen Aktlv-

»1)
handeis von einschneidender Bedeutung.

So kam es ander ersten Organisation des englischen Auasenhan-

dela, zu dem sog. S t ape Ihandel^. Man versteht darun

ter die Regulierung und künstlichen Leitung der englischen Waren

ausfuhr über featbestimmte Handels-, die Stapelplätze, unter Auf

sicht der von der englischen Regierung bezw. den englischen Königen,

mit weitgehenden, bis zur eigenen Gerichtsbarkeit aus gestatteten,

Privilegien bedachten Organisation der Stapelkauflaute. Der’ Stapel-

handel wechselte anfangs häufig seine Plätze und konnte dadurch

» A)

au einem „politischen Machtmittel ersten Ranges werden. ' Rieht

geringer war indessen seine handelspolitische, insbesondere auch

fiskalische Bedeutung, erleichterte er doch die Kontrolle des Zoll

wesens und ermöglichte er eine hohe Belastung der Stapelwaren, ins

besondere der Wolle ^. Es unterliegt keinem Zweifel mehr, dass mit

1) 3 o h a n z, a.a.O. S. 329.

2) »Wann ihre Durchführung begonnen wurde, ist nicht mit Bestimmt- |
heit zu sagen. Die spätere Behauptung, dass die Anfänge schon I
unter Heinrich III. zu suchen seien, ist unwahrscheinlich. |
Erst aus dem Jahre 1312 haben wir eine Verordnung Eduard II. ä

»pro certa stapula pro meroatoribus Angliae in partibas trans- s
marinis ordinanda aqtlibertate pro majore eorum*. B r o d n i tz, I

Englische Wirtschaftsgeschichte, Jena 1913, Bd, 1, S. 249. Dem- |
gegenüber hält S chanz, a.a.O. S. 329, das Vorhandensein j
eines Wollstapels um 1266 für wahrscheinlich, wenn er sagt: I

"Die Stapler selbst pflegten die erste Entstehung bis 1248 und I
noch weiter zurück zu datieren; mit voller Evidenz glaubten I
sie aber beweisen zu können, dass ein Wollstapel mit den dazu- |

gehörigen Beamten im Jahre 51 Hen.III (1266/67) bestanden habe. i
Für sein Vorhandensein in der Zeit Eduard I. liegen auch heute
noch zahlreiche Beweise vor." Vergl. hierüber auch 5 u n ~

n i n g h a m, Eie Growth of Englia/h Industrie and Commerce,

Cambridge 1905 S. 311 ff. jj

3) «Die Stapelplätae waren 1353 Rewoastle, York (mit Hüll als Hafen)
Lincoln, Rarwich (Hafen: Yarmouth), Westminster (Hafen: London).
Canterbury (Hefen: Sandwich), Chiehester, Winchester, Exeter und j
Bristol. Für Wales war der Stapel in Oarmarthen, für Irland in i

Dublin, Waterford, Cork und Drogheda,
Doch in den folgenden Jahrzehnten wechselte der Stapel |

dauernd seinen Sitz, je nach der politischen Konstellation, I
aber sicher nicht zum Vorteil einer ruhigen Entwicklung des eng- |
lischen Handels. Br kommt 1363 nach Calais, kehrt 1369 nach
WngiaTvd aurück, um 1373 wieder nach Calais verlegt zu werden. j
Dann wandert er nach Middelburg 1883, Calais 1388, nach England |
1391, und kehrt schliesslich Ende des Jahrhunderts endgiltig nach I
Calais zurück, um hier bis zur Mitte des 16, Jahrhunderts zu

verbleiben. B ro dni tz, a.a.O. I. S. 251.

4)
«Der Stapel war zunächst ein politisches Machtmittel. Dadurch,

dass die englischen Könige die heimischen Rohstoffe nach einem


